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Doch müffen auch die einheimifchen Künftler fich fchnell in dıe neue Weife hin- 
eingearbeitet haben, was um fo leichter gehen mochte, als man von ihr kein neues 
Syftem, fondern nur höheren Glanz und reichere Pracht verlangte. Mit der ihr 
eigenen fchwungvollen Elaftizität ging die fpanifche Nation auf den modernen Styl 
‚ein und bildete ihn um. 

Zu den tüchtigften fpanifchen Architekten gehört Alonfo de Covarrubias, der 
1531 eines der glänzendften Werke: diefer Zeit, die Kapelle der neuen Könige in 
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Fig. 891. Von der Fagade des Alcazar zu Toledo. (Monumentos.) 

der Kathedrale von Toledo, baute. Hier ift der glückliche Verfuch gemacht, die 
überquellende Phantaftik des Styles in die großen antiken Hauptformen wie in 
einen feften Rahmen zu fpannen. Säulen mit aufgefetztem Gebälkftück, auf hohen 
Piedeftalen, ftützen die kaffettirten und mit Eierftäben verzierten Bögen. Die Wand- 
flächen zeigen ebenfalls eine ftreng antikifirende Einfaffung. Der 1534 von dem- 
felben Architekten erbaute erzbifchöfliche Palaft zu Alcala de Henares zeigt in 
feinem anmuthigen Säulenhof eine den florentinifchen Höfen verwandte einfach 
edle Behandlung: korinthifirende Säulen in beiden Gefchoffen, die. unteren. mit 
Rundbögen in antiker Profilirung verbunden, die oberen mit Confolen einen Archi- 


